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Wetter

Handwerk.Lokal.Erleben • BEILAGE

Handwerk zum Anfassen
Reinhold Messner wird 80 • 360 GRAD S. 8Reinhold Messner wird 80 • 360 GRAD S 8

Bergsteiger und Polwanderer

?

Ihre Meinung ist gefragt auf 
fuldaerzeitung.de oder 
telefonisch per TED 
(Nummern siehe S. 6 unten).

In Kürze herrscht in Mün-
chen wieder Ausnahme-
zustand: Oktoberfest. Der 
Preis für den Liter Bier 
knackt die 15-Euro-Marke.

Wären Sie bereit 
für eine Maß Bier 
auf der Wiesn  
15 Euro zu zahlen?

FRAGE DES 
TAGES

6 Uhr 12 Uhr 18 Uhr

9° 22° 22°

FULDA Ein Betreuer eines 
Jugendfußball-Vereins 
wurde nach einem Angriff 
auf einen gegnerischen 
Spieler ein Jahr gesperrt. 
Sport S. 19

Sportplatzattacke 
gegen Elfjährigen

NEUHOF Der Hausarzt  
Dr. Aman Esmaty arbeitet 
nun an zwei Tagen in der 
Woche im Medizinischen 
Versorgungszentrum.   
Lokales S. 10

Personalnot in 
den Praxen 

FULDA Wie sich der Wald  
entwickeln soll, möchte 
der Deutsche Forstverein 
auf der Forstvereinsta-
gung herausfinden. 
Lokales S. 13

Zukunft des 
Waldes gestalten

LOS ANGELES Die Emmy 
Awards sind verliehen 
worden. Gewinner des 
Abends ist die Dramaserie 
„Shogun“. 
Journal S. 3

„Shogun“ ist der 
große Gewinner

21. - 22.September2024
Über 30 Aktionsfl ächen in der Fuldaer InnenstadtSpannendes Bühnenprogramm, Handwerk zum Anfassen und vieles mehr

RVERÖFFENTLICHUNG

EICHENZELL Premiere für das neue Projekt„Job-Roulette 
– wir lassen uns darauf ein“: Mit dem Berufswahl-Abenteu-
er wollen die „Fuldaer Zeitung“, das FZ-Job-Portal 
jobs36.de, das Wochenblatt „Marktkorb“, die Von-Galen-
Schule aus Eichenzell und 23 Arbeitgeber der Region fri-
schen Wind in die Berufsorientierung bringen.  
Lokales Seite 9

Per Glücksdreh zum Praktikum

Aus der Region

Alles unter Kontrolle
Seit gestern wird an den deutschen Landesgrenzen im 
Norden und Westen des Landes wieder kontrolliert.  
Seite 3
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I
ch bin bekennender 
Tramp! Es ist also kein Ge-
heimnis, dass ich großer 

Bruce-Springsteen-Fan bin – 
vor allem nicht, seit ich ihn 
im Vorjahr in Hockenheim 
endlich zum ersten Mal und 
dann in diesem Juli in Han-
nover live erlebt habe. Umso 
schöner, dass der Boss seine 
Konzerte mitschneiden lässt 
und als Download anbietet. 
Das bewahrt Erinnerungen – 
zehrt aber auch an den Ner-
ven meiner Frau. Hannover 
jedenfalls läuft bei mir in der 
Dauerschleife im Auto: 30 

Songs, drei Stunden Musik, 
das deckt drei Tage Hin- und 
Rückfahrt zwischen der 
Wohnung in Wächtersbach 
und der Redaktion in Fulda 
ab. Regelmäßig donnern aus 
den Boxen „Born In The 
USA“, „Badlands“ oder 
„Born To Run“ – die große 
Hymne der Tramps, wie sich 
die Boss-Fans selbst nennen. 

Nun stand für das Töchter-
lein jüngst die Fahrt nach 
Neuhof zu Oma und Opa an. 
Die Siebenjährige war noch 
nicht richtig angeschnallt, 
als sie fragte: „Papa, machst 

du das Lied mit ,Seid ihr be-
reit!?‘ an?“ Was die Tochter 
hören wollte: „Lonesome 
Day“ – den ersten Song des 
Springsteen-Konzerts in 
Hannover, das der Boss mit 
der dreimaligen Frage „Seid 
ihr bereit!?“ startete. Was soll 
ich sagen? Papa war bereit, 
einmal mehr die E-Street-
Band Schleife zu starten. 

Wohl wissend: Irgendet-
was muss ich richtig ge-
macht haben beim Musikge-
schmack der Kleinen. Yeah, 
jetzt sind wir zwei Tramps  – 
und Mama noch genervter!

Andreas Ungermann freut sich über den Musikgeschmack seiner Tochter. 

Jetzt sind wir zwei Tramps

Fußnote


